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Großherzogliches Theater in Oldenburg.

Donnerstag, den 24. März 188?.
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Seiner I

83. Vorstellung im Abonnement.

des

a s

ZfkstkS

Bei festlich erleuchtetem Hause.

Festspiel in 2 AbtheNungen mit Gesängen und lebenden Vildern von vr. Otto Zevrient. Mnstk vchr Carl Will.

Friedrich, der Rothbart
Die Prinzessin, seine Tochter

1. Mtheilung: Im Kyffhäusevberg.
Personen:

Herr
. Knhlman».
. Bohns.

nisticSeineZwergej ' ' M M M M M M M M M M M Frünl. Nentzstiel
Peter, der Schmied twn Jüterbogk, sein ehemaliger Wnffenknecht.Herr Devrilnt.
Seine Reisigen. !

1. Bild: Der Graf von Habsburg — nach Gnbriet Max.
2. Bild: Rudolf von Habsburg, den Landfrieden herstellend — nach

Schnorr von Carolsfeld.
Mid: Luther vor dem Reichstag zu Worms.

4. Bild: Der Kurprinz an Gustav Adolphs Leiche nach Dietz n A.

LebendeBilder: ^
z. Bild: Der große Kurfürst bei Fehrbellin — nach Camphansen.
6. Bild: Die Zerstörung Heidelbergs durch Melae nach Dich
7. Bild: Friedrich der Große und seine Generale nach Menzel n. A.
!!. Bild: Körners Tod.
9. Bild: Blüchers Rheinübergang bei Kaub — nach Camphanscn n. A.

WM" 20 WUnutsii

2. Mtheilung: Im deutschen Krieg.
(W e i sj e n I> tt r g, Wörth, Vionville, Sedan, vor Paris.)

Sclnnicd Peter.Herr Devricnt.
Königs Grenadier .... Herr Scydelmann.

Bayrische Infanteristen ^ Qnaiser.
Bayrischer Jäger .... Herr Krückeberg.
Soldaten.

Per

Schmied Peter . . .
Königs Grenadier . .

Bayern ^.
Würtembergcr Artillerist
Badischer Grenadier
Schlesischer Grenadier .
Rheinländer Infanterist
Oldenbnrgcr Dragoner
Brannschweigcr Husar .
Soldaten.

Herr Devricnt.
Herr Scydelmann.
Herr Wolf.
Herr Qnaiser.
Herr Benda.
Herr Wiegand.
Herr Kranz.
Herr Carell.
Herr Hopstvck.
Herr Schwanenflügel.

onen:
Oldenburger Füsilier
Oldenbnrgcr Dragoner
Ordonnanz . . .

Schmied Peter.
Zwerg.
Bayer.
Garde - Landwehrmann (Kaiser

Alexander).
Sächsischer Infanterist....
Lazarethgehülfe.
Soldaten. Lazarcthgehülfeu.

Herr Eichholz.
Herr Hopstock.
Herr Pctrusch.

Herr Devricnt.
Fränt. Bohne.
Herr Wolf.

Herr Droescher.
Herr Herold.
Herr Fried.

Schmied Peter
Zwerg . . .

Herr Devricnt.
Fräul. Bohne. MW

Schmied Peter . .
Zwerg.
Würtembergcr . .
Sachse ....
Landwehrmann . .
Königs Grenadier .
Bayer.
Oldenbnrgcr Dragoner
Soldaten.

Herr Dcvrient.
Fräul. Bohne.
Herr Benda.
Herr Herold.
Herr Droescher.
Herr Scydelmann.
Herr Qnaiser.
Herr Hopstock.

-— —--

S ch luß b ild.
Einzug und Friedensfeier in einer deutschen Stadt.

Personen:
Festjungfrauen: Frünl. Wisthaler. Fräul. Damm. Fräul.Bauer.
Bürger: Herr Mohr. Herr Wende u. N.
Bürgerinnen: Frünl. Weincrt. FrauDroescher. Fräul. Hahn.
Oldenbnrgcr Bauer.... Herr Haas.
Seine Frau.Frau Lanz.
Ihr Sohn (Dragoner) . . . Herr Hopstock.
Oldenburger Füsilier . . . Herr Eichhvlz.
Seine Frau.Frünl. Grube.
Dachanerin., Frau Dietrich.
Schlcsierin.Frau Benda.
Vierlünderin . . . , . . Frünl. Hager.
Schwäbin.Fräul. Petcrson.

Spreewälderin.
Mießbachcrin t " . .
Dienstmädchen . . . . .
Ein Lehrer.
Schulkinder. Soldaten aller Tr

Frau Stein.
Fräul. Znuzei-T^
Fräul. Rehme.
Herr Bernhard,

nppentheilc.

Kaiser Rvthbart
Prinzessin

Zwerge ^ j j
Der Schmied.

Herr Krähl.
Frünl. Knhlman».
Frünl. Bvhnö.
Frünl. Nennftiel.
Herr Dcvrient.

<I< i I 4iv<»i, 30 lliinit« ,,.

HE' "MR
BalconsitzI. Rang . . 3 ^ 10
LogenfitzI. Rang . . 2 „ 60 „
Parquelfitz i.—8. Reihe 2 „ 60 „
Parquetsitz g.u.IO.Reihe2 „ — „

Parqnetlogensitz . . . 2 ^ 60 ch
Mittelplatz II. Rang . 1 „60 „
Logenfitz II. Rang . . 1 „ 60 „

Parterresitz.1 ^30^s
Amphietheater .... — „ 60 „
Gallerie.— „ 50 „

Kasseöffnung 6' - Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9' - Uhr.

Tert der Gesänge imrstehend.

Schulzesche Hofbuchdruckerei in Oldenburg.
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In der ersten Abtheilnng.
r.

Gedicht von Rückcrt, die Weise von Silcher.

Der alte Bnrbarosse,
Der Kaiser Friederich,
Jni nnterird'schen Schlosse
Hält er verzaubert sich.

Er hat hinabgenvmmen
Des Reiches Herrlichkeit
Und wird einst wiederkominen
Mit ihr zu seiner Zeit.

2 .
Gedicht und Weise (?) von Luther.

Ein feste Burg ist unser Gott,
Ein gute wehr und Waffen,
Er hilft uns freh aus aller not
Die »ns itzt hat betroffen.
Der alt böse Feind
Mit ernst er's itzt ineint,
Gros wacht und viel list
Sein grausam rüstnng ist
Ans erd' ist nicht scins gleichen.

Und wenn die Welt voll Teuffel war'
Vnd wolt vns gar verschlingen
So fürchten wir vns nicht so sehr,
Es svl vns doch gelingen. —
Neinen sie den leib,
Gut, ehr, kind und ivcib,
Las fahren dahin,
Sie Habens kein Gewinn:
Das Reich »ins; vns doch bleiben.

3.

Lied von Alexis, die Weise von Fink.

chst'iäerions rox, unser König und Herr
Der rief seine Soldaten all'sainint in's Geivehr,

. Zweihundert. Lntmilloirs und an die tausend Schwadronen
Und jclder Grenadier kriegte sechzig Patronen.

Ihr tollen Jnng's sprach seine Majestät,
Das; Jeder in der Latmills seinen Mann wir steht.
Sie gönnen wir nicht Schlesien und die Grafschaft Glaz
Und d e hundert Millionen in meinem Schatz.

Die Kaiserin hat sich mit den Franzosen aliirt
Und dis römische Reich gegen mich revoltirt,
Die Russen feind gefallen in Prcnsse» ein
Auf, laßt uns zeigen, das; wir brave Landeskinder sein.

Meine Generale, Schwerin und Feldmarschall Keith,
Und der General Major von Ziethen feind allemal bereit.
Potz Mohren, Blitz, Hagel und Kreuz-Element,
Wer den Fritz und seine Soldaten nicht kennt.

4.

Lied von Körner, die Weise von C. M. v. Weber.

Was glänzt dort vom Walde i»> Sonncnschei»,
Hör's näher und näher brausen?
Es zieht sich herunter in düsteren Rcih'n,
Und gellende Hörner schallen darein,
Erfüllen die Seele mit Grause».
Und wenn Ihr die schwarzen Gesellen fragt:
Das ist Lützow's wilde verwegene Jagd.

Die !vilde Jagd und die deutsche Jagd
Ans Henkcrsblut und Tyrannen,
D'rnm, die ihr uns liebt, nicht geweint und geklagt,
Das Land ist ja frei, und der Morgen tagt,
Wenn ibir's auch nur sterbend gewannen,
Und von Enkeln zu Enkeln sei'S nachgesagt:
Das war Lützow's wilde verwegene Jagd!

I Lied von Arndt, Volksweise.

' Bei Leipzig ans dem Plane —
O herrliche Schlacht!

Ta brach er den Franzosen
Das Glück und die Macht.
Da lagen sie sicher nach blutigem Fall,
Ta ward der Vater Blücher ein Feldmarschnll.

Juchhcirassassa
Und die Preußen sind da,
Die Preußen sind lustig,
Wie der Daibel sind sie da.

D'rnm blaset Ihr Trompeten!
Husaren heraus!
Es reitet der Feldmarschall
Wie Stnrmwind im Sans!

Dem Siege entgegen,
Zum Rhein, über'» Rhein,
Du tapferer Degen
In Frankreich hinein!

Jnchheirassassa u. s. w.

6 .

Gedicht von Schneckenlnirgcr, die Weise von Wilbelm.

!, ES braust ein Ruf wie Donnerhnll,
Wie Schwertgcklirr und Wvgenprall:
(:Zn»i Rhein:) zn»i deutschen Rhein.

: Wer will des Stromes Hüter sein?
' Lieb Vaterland, magst ruhig sein,
>, ' Fest steht und treu die Wacht am Rhein.

Einleitung znr zweiten Abtheilnng.
7.

Gedicht von Korner, die Weise von C. M. v. Weber.

Vater! Ich rufe dich!
' Brüllend umwölkt mich der Dampf der Geschütze,
! Sprühend uiiizncken mich rasselnde Blitze!

Lenker der Schlachten, ich rufe dich'
Vater! Ich preise dich!

!>' Vater! Ich preise dich!
' 's ist ja kein Kampf nm die Güter der Erde,
" Das Heiligste schützen wir mit dem Schwerte;
t D'rnm fallend und siegend preis' ich dich!
» Gott! Dir ergeb' ich mich!

In der zweiten Abtheilung.

j 9.
Soldatenlied von 1870. Die Weise von Fr. Krug.

Das war bei Weißenbnrg,
Da hauten wir sie durch,
Ja durch und durch und nahmen keck
Den alten Gaisberg ineck weck weck,

l:Den alten Gaisberg weg:)

-Sv war's bei Weißenbnrg,
Der Franzmann brannte durch,

st Ja durch und durch und um die Eck
Und ließ am Gaisberg weck weck weck

; (:Sein Lager mit Gepäck:)

' 9.

Lied ans dem Kladeradatsch. Die Weise von Kücken.

Jubelnd sei's der Welt verkündet:
(: Nicht mehr scheidet uns der Main:)
Darum rücken wir verbündet

In's Franzosenland hinein.
Von der Alpe bis zum Strand
Tönt das Lied für's Vaterland:
Immer fröhlich, frisch, fromm, froh,
Haut sie auf den Chassepot,
Chassepot — pot—Pot—pot—pot,
Ans den Chassepot mit Hurra!

10.

Kronprinz und Marschall.

Soldatenlied von 1870. Die Weise von Fr. Krug.

Unser Königssohn von Preußen —
Friedrich Wilhelm thut er heißen —
Schlug bei Wörth den allerwcrthsten
Ter Franzosen hochgeehrtsten:
(:Mac Mahon! Mae Maho»!
Fritze kommt und hat ihm schon:).

Seine Tnrkos, seine Zuaven,
Des Tyrannen rohe Sklaven,
Seine wilde» Söldncrschaaren
Trieb das deutsche Schwert zu Paaren.

, Blae Mahon n. s. w.

11.

Choral.

Nun danket Alle Gott n. s. w.

BoIkshh in n e.
Heil dir im Sicgerkranz,

Herrscher des Vaterlands,
Heil Kaiser dir!
Fühl' in des Thrones Glanz
Die hohe Wonne ganz,
Liebling des Volks zu sein,
Heil Kaiser dir!
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